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Frankfurt am Main, 20.05.2017 

 
P r e s s e i n f o r m a t i o n  

 
Dieter Rams. Ein Stilraum 
Zum 85. Geburtstag von Dieter Rams 
 
Ab dem 21. Mai 2017 im Museum Angewandte Kunst 
 

Eröffnung in Anwesenheit von Dieter Rams: Samstag, 20. Mai 2017, 17 Uhr  

 

 
„Weniger, aber besser“ – Dieter Rams prägte mit seiner funktionsorientierten und 

unprätentiösen, visuell langlebigen und dabei höchst ästhetischen Gestaltung  das Image 

des deutschen Designs der Nachkriegszeit. Noch heute beeinflusst seine Designhaltung 

jüngere Generationen von Gestalterinnen und Gestaltern. Dieter Rams, leidenschaftlicher 

Verfechter einer besseren und nachhaltigeren Gestaltung, gilt als einer der erfolgreichsten 

und wirkungsmächtigsten Industriedesigner des 20. Jahrhunderts.  

 

Das Museum Angewandte Kunst würdigt den Designer anlässlich seines 85. Geburtstags mit 

der Eröffnung des Dieter Rams Stilraums  am Samstag, den 20. Mai 2017, um 17 Uhr.  

Im zweiten Obergeschoss  des Museums entsteht ein Raum, der mit wechselnden 

Exponaten die inhaltlichen und biografischen Zusammenhänge seiner Designhaltung 

veranschaulicht. Wichtige Entwürfe des Gestalters für Braun oder sein Regalsystem 606  

finden hier ebenso Einzug wie ein bequemer Sessel von Dieter Rams, in dem die 

Besucherinnen und Besucher Platz nehmen dürfen, um in Katalogen und Büchern zu blättern. 

Bilderstrecken auf zwei Monitoren zeigen außerdem weitere seiner Produkte und geben 

Einblicke in das Wohnhaus des Gestalters. Die ausgewählten Arbeiten aus der frühen 

Schaffenszeit werden durch Modelle aus der umfangreichen Sammlung des Museums 

ergänzt. 

 

Die Modellsammlung von Braun wurde dem Museum durch das Unternehmen als 

Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt und wird zurzeit in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Klaus 

Klemp von der Hochschule für Gestaltung Offenbach wissenschaftlich aufgearbeitet . 

Darüber hinaus baut das Museum in Kooperation mit der Dieter und Ingeborg Rams Stiftung  

ein Archiv mit dem persönlichen Akten- und Fotografievorlass des Gestalters auf. 
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Dieter Rams (*20. Mai 1932 in Wiesbaden) 

 

Dieter Rams begann schon 1947 ein Studium der Innenarchitektur an der Werkkunstschule 

Wiesbaden. Hier wurden durch den Gründungsdirektor Hans Soeder Ideen des 

Lehrkonzeptes des Bauhaus aufgegriffen. Nach einer zweijährigen Tätigkeit im Frankfurter 

Architekturbüro Apel (heute ABB) nahm er 1955 eine Stellung bei Max Braun an. In dieser Zeit 

wandelten die jungen Erben Erwin und Artur Braun die Traditionsfirma in ein 

sozialverantwortliches und modernes Unternehmen um und suchten nach einer neuen 

Produktsprache. Nach der Mitarbeit des Kunsthistorikers Fritz Eichler , ersten Kooperationen 

mit der Hochschule für Gestaltung in Ulm sowie  mit den ehemaligen Bauhausschülern 

Wilhelm Wagenfeld und Herbert Hirche avancierte das Designteam um Dieter Rams zum 

innovativen Zentrum des Design-Engagements von Braun. Dies beruhte nicht zuletzt auf 

einer sehr engen und frühzeitigen Zusammenarbeit mit den Technikern und dem daraus 

resultierenden konstruktiven Designprozess.  

 

Zu Beginn der Sechzigerjahre und unter Mitarbeit von Gerd A. Müller, Reinhold Weiss, 

Richard Fischer, Robert Oberheim und Dietrich Lubs entwickelte Dieter  Rams als Leiter der 

Designabteilung eine einmalige Produktsprache, die eine hohe Gebrauchsfähigkeit mit 

visueller Langlebigkeit, intuitiver Bedienung und einer herausragenden Ästhetik verbindet. 

Von Hi-Fi-Geräten bis hin zum Elektrorasierer fand das Team eine gemeinsame 

Entwurfshaltung: das charakteristische „Braun-Design“. Dieses wurde weltweit beachtet und 

zum Vorbild anderer Unternehmen und einer jüngeren Generation  von Gestalterinnen und 

Gestaltern. Naoto Fukasawa, Jasper Morrison oder Jonathan Ive wurden nach eigenem 

Bekunden stark von Dieter Rams beeinflusst.  

 

Dieter Rams entwickelte aus der eigenen Designpraxis und einer stets kritischen Reflexion 

des eigenen Berufsfelds zehn Thesen über gutes Design: echte Innovationen, Brauchbarkeit, 

Ästhetik, Verständlichkeit, Ehrlichkeit, Unaufdringlichkeit, Konsequenz, Langlebigkeit und 

Umweltfreundlichkeit. Sein Credo lautet bis heute „Gutes Design ist so wenig Design wie 

möglich“ oder „Weniger, aber besser“. Langlebigkeit zeichnet auch seine modularen 

Möbelentwürfe aus, die zum Teil seit 1960 unverändert hergestellt werden. Das englische 

Unternehmen Vitsœ vertreibt bis heute weltweit  das Regalsystem 606  oder das 

Sesselprogramm 620 , das als eines der wenigen Designprodukte ein künstler isches 

Urheberrecht erlangte. Einen derart langen Produktzyklus gab es bei Möbeln sonst nur bei 

den Bugholz- und Stahlrohrstühlen von Thonet oder bei Entwürfen von Ray und Charles 

Eames. 

 

Dieter Rams engagiert sich außerhalb seiner Entwurfstätigkeit nachhaltig für e ine bessere 

Gestaltung. Von 1981 bis 1997 unterrichtete er Industriedesign an der HfBK Hamburg, 1988 

bis 1998 war er Präsident des Rat für Formgebung und seit 1999 ist er Mitglied der Akademie 

der Künste in Berlin. 1992 gründete er zusammen mit seiner Ehefrau die Dieter und Ingeborg 

Rams Stiftung , die sich mit eigenen Projekten der Förderung des De signs widmet. 

Zahlreiche Ehrungen blieben dabei nicht aus, unter anderem der Honorary Royal Designer 

der Royal Society of Arts, die Ehrendoktorwürde des Royal College of Arts in London, die 

World Design Medal der Industrial Designers Society of America , der Designpreis der 
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Bundesrepublik Deutschland für sein Lebenswerk und der Designer Award der Raymond 

Loewy Foundation . Dieter Rams ist Träger des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland. 

 

Schon 1959 nahm das  MoMA in New York die ersten Braun-Produkte in die ständige 

Sammlung auf. Heute finden sich Arbeiten des Gestalters in fast allen Designmuseen der 

Welt. 1980 veranstaltete das Internationale Design Zentrum Berlin  eine erste umfangreiche 

Ausstellung, weitere folgten in Mailand, London, Amsterdam, Fort Lauderdale, Lissabon, 

Kyoto oder Moskau und jüngst bei vitra in Weil am Rhein. 2008 eröffnete die gemeinsam 

vom Museum Angewandte Kunst in Frankfurt am Main und dem Suntory Museum Osaka 

entwickelte große Ausstellung „Less and More. Das Designethos von Dieter Rams“. Bis 

2012 war sie in sechs Museen in Asien, Europa und den USA zu sehen und zog in insgesamt 

86 Ausstellungswochen mehr als 400.000 Besucher an.  

 
Dieter Rams sagte einmal „Design ist Denken“. Das trifft den Anspruch eines reflektierten 

und streitbaren Gestalters für bessere und sinnvollere Lebenswelten, der sich nie Moden 

angepasst hat und eine verantwortungsvolle Haltung den Produktwelten gegenüber 

konsequent beibehielt.  
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Dieter Rams. Ein Stilraum 

ab 21. Mai 2017 

 

Direktor 

Matthias Wagner K 

 

Kurator  

Prof. Dr. Klaus Klemp 

 

Ort  

Museum Angewandte Kunst  

Schaumainkai 17 

60594 Frankfurt am Main 

 

Information  

T +49 69 212 31286 

F +49 69 212 30703 

www.museumangewandtekunst.de 

 

Öffnungszeiten  

Di, Do-So 10-18 Uhr, Mi 10-20 Uhr 

 

Eintritt  

9 Euro, ermäßigt 4,50 Euro 

 

Pressekontakt  

Dorothee Maas, Julia Ditsch und Julia Quedzuweit  

T +49 69 212 32828 / 75339 / 73243 

F +49 69 212 30703 

presse.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de 
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